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T E R M I N E

Kurzfassungen   bis 16. November 2018

Nachricht an die Autoren Anfang Dezember 2018

Druckfertige Manuskripte 16. Januar 2019

Das Programm erscheint voraussichtlich im Januar 2019.

P R Ä S E N T A T I O N

Beiträge können als Vortrag oder Poster präsentiert werden. 

Bitte reichen Sie eine auf 300 Worte begrenzte Kurzfassung 

zusammen mit dem genauen Titel, den Namen und der voll-

ständigen Adresse der Autoren ein. Fügen Sie der Kurzfassung  

5 Stichworte bei. Die Beiträge werden in einem Tagungsband, 

der zum Symposiumsbeginn erscheint, veröffentlicht.

T E I L N A H M E G E B Ü H R 

  480,- € zzgl. MWSt.

  Hochschulangehörige und öffentl. Dienst: 380,- € zzgl. MWSt.

In der Teilnahmegebühr sind der Tagungsband, das Mittagessen, 

die Pausengetränke und der Badische Abend enthalten.

5 .  S Y M P O S I U M ,  9 . - 1 0 .  M A I  2 0 1 9

C A L L  F O R  P A P E R S

ROHSTOFFEFFIZIENZ UND 
ROHSTOFFINNOVATIONEN
F R A U N H O F E R  I C T ,  P F I N Z T A L



P R O G R A M M A U S S C H U S S

Der nachhaltige Umgang mit natürlichen Ressourcen ist eine der 

wesentlichen Aufgaben der Zukunft. Verfügbarkeitsengpässe 

und volatile Rohstoffpreise erfordern deutliche Innovationen 

im Rohstoffbereich und machen die notwendigen Verfahren 

zu einem bedeutenden Wirtschaftsfaktor. Ein wesentliches Ziel 

muss sein, die Ressourceneffizienz deutlich zu steigern und die 

Wertschöpfung der daraus hergestellten Produkte aber auch der 

Vorprodukte zu optimieren. 

Auf dem Symposium sollen Maßnahmen zur Ressourceneffizienz 

und branchen- und materialabhängige Strategien und Techno-

logien vorgestellt und diskutiert werden. Neben den Rohstoffen 

für die Eisen- und Stahlproduktion sowie den Nichteisenmetallen 

bilden vor allem die Industrieminerale Kali- und Steinsalze und die 

Steine und Erden einen Schwerpunkt. Dabei stehen Maßnahmen 

zur Rohstoffsicherung, Recycling und Sekundärrohstoffe, neue 

Aufbereitungstechnologien und Umweltschutzmaßnahmen im 

Fokus. Das Symposium soll insbesondere zum wissenschaftlich-

technischen Austausch rund um das Thema Rohstoffeffizienz und 

Ressourcenoptimierung beitragen und Personen aus der Industrie, 

der Politik und Gesellschaft, aus Forschung und Entwicklung und 

der Anwendung rund um die »Rohstoffe« zusammenbringen. 

Es stellt eine Kommunikations- und Diskussionsplattform für 

Partner aus den verschiedensten Rohstoffbereichen dar. Techno-

logietrends sollen ebenso wie eingeführte Technologien, Förder-

möglichkeiten und wirtschaftliche Perspektiven für innovative 

Produkte oder Prozesse vorgestellt und diskutiert werden.

T H E M E N S C H W E R P U N K T E

  Metallische Rohstoffe

  Seltene Erden

  Industrieminerale (Kali und Steinsalze)

  Mineralische Rohstoffe

  Baurohstoffe, Steine und Erden

  Rohstoffe für die Papierindustrie

  Nachwachsende Rohstoffe

  Biogene Rohstoffe

  Sekundärrohstoffe (Recycling)

  Aufbereitungstechnologien

  Zerkleinerungstechnik

  Recycling- und Trenntechnik

  Umweltschutz, Klärschlamm

  Identifizierungstechnologien

  Prozessintensivierung

  Ressourceneffiziente Produktion

  Ressourcenoptimierung, Produktverantwortung

  Rohstoffsicherung, Nachhaltigkeitsentwicklungen

  Entwicklung der Rohstoffmärkte
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